
Bötzingen/Gottenheim. Einstim-
mig genehmigte der Gemeindever-
waltungsverband Kaiserstuhl-Tuni-
berg kürzlich den Entwurf für die 6.
punktuelle Änderung des Flächen-
nutzungsplans für das Gewerbege-
biet „Frohmatten II“ und fasste da-
mit den Aufstellungsbeschluss - im
Verfahren hat nun damit die früh-
zeitige Behördenbeteiligung begon-
nen.

Die Flächennutzungsplanung für
dieVerbandsgemeinden ist eine der
wenigen Aufgaben des Gemeinde-
verwaltungsverbandes Kaiser-
stuhl-Tuniberg. Der aktuell gültige
Plan stammt aus dem Jahr 1997 und
wurde bereits fünf Mal geändert.
Die nun anstehende 6. Änderung,
mit der das Gewerbegebiet „Froh-
matten“ bis zur Gemarkungsgrenze
ausgedehnt werden soll, ist laut
Städteplaner Stefan Läufer vom be-
auftragten Freiburger Büro „fsp“
beinahe eine Jahrhundertaufgabe,
die sich aber dennoch nur auf einen
kurzen Planungshorizontvon maxi-
mal fünf Jahren beziehe, damit sie
als punktuelle Änderung gelten
könne.

Hintergrund für die Änderung ist
der Bedarf der SMP (ehemals Pegu-
form) für ein neues Hauptquartier
des weltweit agierenden Unterneh-
mens mit bis zu 800Arbeitsplätzen.
Hierfür ist ein Flächenbedarf von
4,33 Hektar vorgesehen, weitere
drei Hektar sollen anderen ört-
lichen Unternehmen für ihre Erwei-
terung zur Verfügung gestellt wer-
den. Die neue 9,8 Hektar große Ge-
werbefläche wird sich im Westen
und Süden an das bestehende Ge-
werbegebiet und die Sportflächen
anschließen und bis zur Gottenhei-
mer Gemarkungsgrenze reichen.
Freibad und Fußballstadion sollen
bei der Gelegenheit eine neue Ver-
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kehrsanbindung bekommen, ein
vorhandener Aussiedlerhof soll
verlegt und ein kleiner Teil schon
bebauter Flächen soll mit überplant
werden. Zudem soll zur Abrundung
und besseren Nutzbarkeit mit Got-
tenheim ein Flächentausch verein-
bart werden.

Er halte die geplante Abgrenzung
des Plangebietes für sinnvoll, erläu-
terte Stadtplaner Läufer, dennoch
handle es sich um einen sensiblen
Bereich, der auch weithin sichtbar
sei. Daher müsse der Bedarf genau
begründet und die Festsetzungen
gut abgewogen werden. Wesentlich
dabei sei, dass es für die sinnvolle
Standortsicherung der SMP keine
geeignetenundschonvorhandenen
Gewerbeflächen gebe. Zudem sei
auch die Verbesserung der Erschlie-
ßung und Anbindung der Freizeit-
flächen, eine Verkehrsberuhigung
des Areals, die Schaffung neuer
Parkplätze und die städtebauliche
Neuordnung des Gebiets mit der
Umsiedlung des Aussiedlerhofes
und der Schaffung einer Gemein-
schaftsschopfanlage sinnvoll. Na-
türlich gehöre auch eine umfassen-
de umweltrechtliche Prüfung und
der dazugehörige ökologische Aus-
gleich ins Verfahren, dennoch sehe
er nur wenig Kollisionen mit der Re-
gionalplanung. Auch die Anregung
aus Eichstetten, auf den Hochwas-
serschutz besonders zu achten, ge-
höre zu den Planungszielen. (mag)

Zeitplan-Information: Aktuell früh-
zeitige Beteiligung der Behörden,
auch für das Bebauungsplanverfah-
ren, bis zum 6. Mai; 18. April: Bür-
gerinformationsveranstaltung in Böt-
zingen; Juli 2016: Abwägung und
Beschluss der Offenlage für beide
Verfahren; Herbst 2016: Offenlage,
anschließend Satzungsbeschluss.
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